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Offenlegung potentieller Interessenkonflikte

1. Anstellungsverhältnis
Ansprechpartner für Anwendungssysteme medITalk und eMediPlan
bei ASTRUM IT GmbH, Am Wolfsmantel 2, 91058 Erlangen

2. Beratungstätigkeit: nein

3. Aktienbesitz: nein

4. Honorare: nein

5. Finanzierung wissenschaftlicher Untersuchungen: nein

6. Gutachtertätigkeit: nein

7. Andere finanzielle Beziehungen: nein

Werner Spiegl



Einheitliche technische Spezifikation für die 
digitale Version des bundeseinheitlichen, 
patientenorientierten Medikationsplans
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Patientenorientierter Medikationsplan

●Papiergebunden



Austausch von Medikationsdaten



Vorteile durch zentralen Datenaustausch

● Aktualität
 Anlegen des Medikationsplans für den Patienten in 

elektronischer Form mit zentraler Speicherung
 Erfassen von Änderungen direkt am zentral 

gespeicherten Medikationsplan des Patienten

● Verlässlichkeit
 Zu jedem Zeitpunkt existiert ein gültiger

Medikationsplan
 Jeder Beteiligte am Behandlungsprozess kann den 

Plan interpretieren
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Ziel

● Direkter Transfer von Medikationsdaten 
zwischen Gesundheitsdienstleistern
 Versorgungsforschungsprojekt:

eMediPlan - Sektorübergreifende Kommunikation 
von Medikationsdaten

● Basis: Einheitlich technische Spezifikation für 
die digitale Version des bundeseinheitlichen, 
patientenorientierten Medikationsplans
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eMediPlan - die Partner

Hellmann 
Consult



Digitaler Austausch von Medikationsdaten
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Anlegen eines neuen Medikationsplans

● Integration in den Arbeitsablauf der Anwender
● Effiziente Erstellung und Bearbeitung von 

Medikationsdaten durch Import von PVS-Daten
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Medikationsdaten
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Medikationsdaten
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Übertragung der Daten an zentralen Server
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Ausdruck für den Patienten
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Medikationsplan – Ausdruck für Patienten



Austausch von Medikationsdaten

Klinik

Facharzt
Praxis

Hausarzt
Praxis

Pflegeheim

Apotheke

??



21.05.2015 16

Kommunikation

● Authentifizierung: 2-Stufen-Konzept
 Zertifikat-basiert pro Anwendungs-Client (eMediPlan 

Desktop)
 Account-basiert pro Benutzer

● Autorisierung
 Rollen-/Rechtekonzept

● Datenaustausch
 SSL-Verschlüsselung
 Web-basiert – ohne Beschränkung auf Intranet
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Zusammenfassung

● eMediPlan – digitale Version des Medikationsplan
 Orientierung an Spezifikation des bundeseinheitlichen, 

patientenorientierten Medikationsplans
 Erweiterung um den Austausch von arztspezifischen 

Anforderungen wie z.B. Diagnosen und weiterer 
Befund-Dokumente

 Sektorübergreifende Vernetzung von 
Gesundheitsdienstleistern

● eMediPlan – Kommunikationsplattform

Nächste Aufgabe zur Verbesserung der 
AMTS
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Aufgaben zur Verbesserung der AMTS

● Erprobung des Medikationsplans hinsichtlich 
Akzeptanz und Praktikabilität
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Fortschreibung des Medikationsplans

Apotheke Facharzt
Praxis Klinik
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Infrastruktur im Detail
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